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ganj befdjeiben bei einfadje 9Jtann. „©etoifj
bénît 3l)t gerabe jetjt im Slugenbticf, bafj bor

Sud) bei ÏRanbatin ftefjt. Slbet ba irrt 3l)t Sud)

gnns getoaltig. 3d) bin ja nut beb Sftanbatmen

Gänftenträger."
„SBirflief), ©nnn gebe nadj toaufe unb fei bei

Sïïanbaiin. Unb bei SJtanbaiin foil bein Sänften-
träger fein."

2tlö bei #ett bon bem Uiteilsfpiud) bed Hai-
feiö etfubt/ befam ei einen SButanfaU, abei es

fjalf il)m nid)tö. Unb fo tombe et einet bei meift-
beifpotteten Sänftentiägei bei Slefibenjftabt.

Waldrand im Oktober
Gemälde von Carl Felber

SPAZIERGANG IM ©^ERBST

© fel'ge 3eit, burd) Jluren fo ju geljn.

3m "Rüchen eined leifen Göftd^ert^ 2Behn,

©er blaue tpimmel über mic gefpannt.

©ie "Bäume früd^tefd^noer. ©efegnet Canbl

3m ©arten prangt ein fteub'get Blütenflor,
3m Sdbulfjauë fingt ein beller Rinberd)or.

2ßie leidet mein Sufc ift, toie befd)mingt mein iper3,

Unb immer lauter jubelt'd Ijimmelmärtd.

.Kein Sdbmerj, ber brückt, unb keine Reue nagt,

Hein Botrourf, ber mid) heimlich fdjilt unb plagt,
H3ad mar unb ift unb mad mirb morgen fein,

3nd Rüge fchau idf) if)m getroft unb rein.

© feltne Stunbe, mir nom ©lück gefanbt,

3ct) fübl'd : id) bin geführt oon ©otted ipanb.

© halt mid) feft, menn ©acht unb Rebel fallen

llnb jäh ©ofaunen bed ©erid^td erfd)allen!
®rnfl ermann.
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ganz bescheiden der einfache Mann. „Gewiß
denkt Ihr gerade jetzt im Augenblick, daß vor

Euch der Mandarin steht. Aber da irrt Ohr Euch

ganz gewattig. Ich bin ja nur des Mandarinen
Sänftenträger."

„Wirklich. Dann gehe nach Hause und sei der

Mandarin. Und der Mandarin soll dein Sänften-
träger sein."

Als der Herr von dem Urteilsspruch des Kai-
sers erfuhr, bekam er einen Wutanfall, aber es

half ihm nichts. Und so wurde er einer der meist-

verspotteten Sänftenträger der Residenzstadt.

V/sIrlrsnU im Oktober

G sel'ge Zeit, durch Fluren so zu gehn.

Im Rücken eines leisen Lüftchens Wehn,

Der blaue Himmel über mir gespannt.

Die Bäume früchteschwer. Gesegnet Land!

Im Garten prangt ein fceud'ger Blütenflor,
Im Hchulhaus singt ein Heller Kinderchor.

Wie leicht mein Fuß ist, wie beschwingt mein Herz,

Llnd immer lauter jubelt's himmelwärts.

Kein Hchmerz, der drückt, und keine Reue nagt,

Kein Vorwurf, der mich heimlich schilt und plagt,

Was war und ist und was wird morgen sein,

Ins Auge schau ich ihm getrost und rein.

G seltne Ätunde, mir vom Glück gesandt,

Ich fühl's: ich bin geführt von Gottes Hand.

G halt mich fest, wenn Nacht und Nebel fallen

Und jäh Posaunen des Gerichts erschallen!
Ernst Eschmann.
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